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Die unbekannte Welt der Guarani
VON JÜRGEN NEUMANN

KIRKEL Unter dem Titel „Die Welt 
zu Gast im Bildungszentrum“ fan-
den erstmals im Jahr 2015 über 10 
Vorträge über fremde Länder und 
Kulturen statt. In diesem Jahr wird 
die Reihe mit dem Titel „Mit Glo-
betrottern unterwegs“ fortgesetzt. 
Den Auftakt im neuen Jahr macht 
am Mittwoch, 17. Januar, 19 Uhr, 
die Saarländerin  Hiltrud Hartman, 
die sechs Jahre in Argentinien  lebte 
und arbeitete und wo sie im Nordos-
ten  des Landes das Volk der Guara-
nis und ihre desolate Lebenssituati-
on kennenlernte. Die Guaraní sind 
eine indianische Ethnie, die bereits 
in präkolumbischer Zeit als Acker-
bauern im mittleren Südamerika 
siedelte und somit zu den indige-
nen Völkern Südamerikas zählt. Ihre 
Siedlungsgebiete gehören heute zu 
den Ländern Paraguay, Bolivien, Ar-
gentinien, Brasilien und Uruguay. 
Die weltweit engaierte Organisation 
„Survival International“ beschreib-
nt aktuell die Situation der Guarani 
so: „Die  Guarani leiden unter ge-
walttätigen Farmern. Für die Gua-
rani ist Land der Ursprung allen Le-
bens. Doch Farmer haben ihr Gebiet 
verwüstet und nahezu all ihr Land 
genommen. Die Kinder der Guara-
ni verhungern. Ihre Anführer wer-
den ermordet. Hunderte haben be-
reits Selbstmord begangen.“
Hiltrud Hartmann berichtet in einer 
besonderen Weise an dem Abend 
in Kirkel über ihre Arbeit  an ei-
nem Entwicklungshilfeprojekt, das 
sie bereits im Jahr 1985 begann um 
den Guarani-Kindern und Jugendli-
chen eine Zukunftschance zu geben. 
Seit vielen Jahren hält sie, wenn sie 
wieder in der saarländischen Hei-
mat ist, Vorträge - auch in Hom-
burg und St. Ingbert. Die Lehrerin 
aus Saarbrücken sah die unermess-
liche Not dieser Menschen, denen 
man durch Raubbau den Wald, ih-
ren Lebensraum und damit ihre Kul-
tur genommen hat. Guaranies sind 
ursprünglich Jäger und Sammler. 
Sie besitzen kein eigenes Land, viele 
haben erst seit Kurzem Personaldo-
kumente. Für ihre Kinder gab keine 
Schul- und Ausbildungsmöglichkei-

ten, und auch noch heute nur ver-
einzelt. Medizinisch sind sie nicht 
versorgt, viele sind immer noch un-
ter- oder mangelernährt. Die katas-
trophalen hygienischen Verhältnis-
se in den ärmlichen Bambushütten 
übersteigen unsere Vorstellungs-
kraft. Selbst große Familien, mit 
mehr als 10 Kindern, wohnen und 
schlafen in einer Hütte auf der Erde. 
Ein Feuer brennt Tag und Nacht und 
erfüllt die Hütte mit Qualm. Guara-
nies ernähren sich hauptsächlich 
von Mais und Maniok, größere An-

bauflächen gibt es nicht, denn ihnen 
gehört das Land nicht, auf dem sie 
nur geduldet sind. Ohne Wald gibt 
es auch keine Jagdtiere. Da sie hilf-
los und ohne Perspektive sind, kei-
ne Unterstützung zur Umorientie-
rung vom Staat erhalten, sind sie 
vom Aussterben bedroht. In Argen-
tinien interessiert das die wenigsten 
Einwohner.
 Der Entschluss, diesen Men-
schen  zu helfen, stand für Hiltrud 
Hartmann sofort fest. Zusammen 
mit ihrem Mann steckte sie sich 

das Ziel, die Armut durch Schul- 
und Berufsausbildung für Guara-
ni-Kinder zu beseitigen. Sie began-
nen und sind immer noch dabei, 
in den verschiedensten Dörfern, 
die Hilfe wollen, Vorschulen, Schu-
len, sanitäre Anlagen, Wasserver-
sorgung zu errichten und den Kin-
der 1 bis 2 Mahlzeiten pro Tag zu 
geben. Hiltrud Hartmann: „Mitt-
lerweile wurden fast 1000 Kinder 
alphabetisiert, 12 Schulen, vier Kin-
dergärten mit sanitären Einrichtun-
gen und Vieles mehr gebaut. Hilfe 

zur Selbsthilfe ist die einzige nach-
haltige Hilfe für Menschen in Not 
wie die Guaranis.“ Wie sich ihre Si-
tuation allmählich verbessert, zeigt 
Hiltrud Hartmann, die jährlich meh-
rere Wochen vor Ort ist, am kom-
menden Mittwoch.

Wegen der großen Nachfrage wird 
um Reservierung unter Tel. (0 68 49) 
90 90 oder per E-Mail an: info.bzk.ar-
beitskammer.de gebeten. Der Eintritt ist 
wie immer frei, Freiwillige Spenden wer-
den für die Guaranie Hilfe verwendet.

Globetrotter-Reihe im Bildungszentrum Kirkel startet am 17. Januar mit der Saarländerin Hiltrud Hartmann.

In einem Dorf der Guarani-Indianern lebt, hier ein Archivfoto, Hiltrud Hartmann aus dem Saarland.  FOTO: HILTRUD HARTMANN

Immer mehr Guarani-Kinder gehen in die Schule. Durch Bildung soll ihr Alltag 
deutlich verbessert werden.  FOTO: HILTRUD HARTMANN

Den Lebensraum der Guarani-Kinder zu erhalten, ist ein wichtiges Ziel für den 
Einsatz von Hiltrud Hartmann.  FOTO: HILTRUD HARTMANN

Unter dem Titel „Die Welt zu 
Gast im Bildungszentrum“ fanden 
erstmals im Jahr 2015 über zehn 
Vorträge über fremde Länder und 
Kulturen statt. In diesem Jahr 
wird die Reihe mit dem Titel „Mit 
Globetrottern unterwegs“ fort-
gesetzt. Zu den Veranstaltungen  
kommen im Schnitt bis zu 150 Zu-
hörerinnen und Zuhörer. Meist 
sind die Vorträge schnell ausge-
bucht. Der Eintritt ist, wie bei al-
len Veranstaltungen dieser Reihe 
im Bildungszentrum der Arbeits-
kammer in Kirkel, frei. Mit einer 
Spende können die Gäste aber 
gerne sozialen Hilfsprojekten, die 
weltweit von den Freunden des 
Abenteuermuseums unterstützt 
werden, helfen.

In Kirkel die weite 
Welt entdecken

BILDUNGSZENTRUM

Rock’n’Roller aus 
Homburg tanzen 
bei Meisterschaft
HOMBURG/NEUNKIRCHEN (om) Zwei 
Paare vertreten den Rock’n‘Roll-
Club Homburg bei den Saarland-
meisterschaften der Sporttänzer, 
die am Samstag, 13. Januar, in der 
Neunkircher Gebläsehalle ausgetra-
gen werden. In Senioren II A Stan-
dard treffen Stefan Duhl/Susanne 
Kribelbauer-Duhl auf drei Kon-
kurrenten aus Saarlouis und Saar-
brücken. Die gleiche Konstellation 
erwartet Thomas Dietz/Kerstin Her-
brand in Senioren II B Standard. Hö-
hepunkt ist die Entscheidung in der 
Hauptgruppe S Latein, wo die Titel-
verteidiger Dominik Bondarev/Iri-
na Shashkova auf die neue, bereits 
überaus erfolgreiche Paarkonstella-
tion Alexander und Lisa Maria Karst 
(beide Schwarz-Gold Casino Saar-
brücken) treffen. Die Titelkämpfe 
beginnen um elf Uhr und dauern 
bis zum Nachmittag. Die Final-
runden der Hauptgruppe S Latein 
und der Senioren II S Standard wer-
den abends im Rahmen der festli-
chen Neujahrsgala ausgetragen. Die 
Startlisten und der Zeitplan werden 
kurz vor dem Termin im Internet 
veröffentlicht.
www.tanzen-slt.de

SAARLOUIS (pum) Die Orchideen-
freunde Saarland laden ein zu ihrer 
jährlichen großen Informationsver-
anstaltung über die Orchideenpfle-
ge. Die ist am Samstag, 13. Januar, ab 
15.30 Uhr an neuem Ort, nämlich 
der Kulturhalle Roden, Hochstraße 
41 in Saarlouis-Roden.

Während man heute fast in al-
len Geschäften Orchideen kaufen 
kann, bekommt man selten kompe-
tente Beratung zur Pflege der Exo-
ten und so landen leider viele Pflan-
zen auf dem Müll, obwohl die Pflege 
recht einfach ist. Deshalb kommt, 
wie in jedem Jahr, Orchideengärtner 

Rainer Janke aus Weilerbach zu den 
Orchideenfreunden nach Saarlouis.

In seinem Vortrag informiert Jan-
ke ausführlich über die Pflege, er be-
rät die Besucher, und die können die 

für sie passende Orchidee mit nach 
Hause nehmen. Es gibt Infos über 
die verschiedenen Orchideenarten 
und die daraus resultierenden un-
terschiedlichen Pflegebedingungen 

der Exoten, wie Temperaturansprü-
che und Ruhezeiten. Düngung und 
Schädlingsbekämpfung sind weite-
re Themen.

Fragen werden gerne beantwortet 
und Orchideen und Zubehör zum 
Verkauf angeboten. Auch können 
„Sorgenkinder“ zur Besprechung 
mitgebracht werden. Der Vortrag ist 
kostenlos. Auch Gäste, die noch kei-
ne Mitglieder der Orchideenfreunde 
Saar sind, sind willkommen.

Infos gibt es bei Monika Burda unter Te-
lefon (0 68 72) 73 08 oder per E-Mail an 
info@orchideenfreunde-saarland.de.

Orchideen im Blickpunkt
Eine große Informationsveranstaltung rund um die exotischen Pflanzen 
findet in der Kulturhalle in Saarlouis-Roden statt. 

Ein Schmuck für jede Wohnung: 
Orchideen.  FOTO: MONIKA BURDA

„Sorgenkinder“ können 
zur Besprechung 

mitgebracht werden.

ASB lädt zum Lesen und 
mehr in Leibs Heisje ein
LIMBACH (red) Der Arbeiter-Sama-
riter-Bund (ASB),  Ortsverein Saar-
pfalz, in Leibs Heisje lädt ins „Le-
sezimmer“ ein. Hier können sich 
Literaturinteressierte mit anderen  
treffen und sich gegenseitig Lese-
stoff vorstellen, in einer entspann-
ten Atmosphäre sich austauschen 
und Gedanken mit anderen weiter 
entwickeln und Lesespaß mitein-
ander teilen. Das Treffen findet am 
Donnerstag, 18. Januar, von 15 bis 
16.30 Uhr statt.

Am Donnerstag, 25. Januar, von 
9.30 bis 11.30 Uhr lädt der ASB-Orts-
verein ein zum Frauengespräch im 
Cafe Hock in Limbach, Bahnhof-

straße. Hier heißt es „eine Stunde 
Auszeit nur für mich“.  Claudia La-
val-Armand, Heilpraktikerin, gibt 
Erklärungen, wie man im Alltag klei-
ne Ruheinseln einbauen kann.  

Am Samstag, 20. Januar, hat das 
Strickcafé mit Helga und Ursula von 
15 bis 17 Uhr geöffnet. Hier gibt es 
einen Musterkoffer mit vielen Anre-
gungen zum Stricken und Häkeln.  

Die Ausstellung „Heimat“ kon-
zipiert von Christel Bernard, wird 
noch in den nächsten Wochen in 
Leibs Heisje gezeigt. Es wird Bild-
material über Limbach dazu ausge-
stellt. In den Öffnungszeiten kann 
die Ausstellung besucht werden.

 (red) Die Ausstellung Kunst in der 
Mensa  wird am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, eröffnet. Die Vernissage findet 
ab 19 Uhr in der Mensa und den zu-
gehörigen Lesesälen in Gebäude 74 
auf dem Uniklinikums-Campus in 
Homburg statt. Die Ausstellung 
ist danach noch bis zum Freitag, 
9. Februar,  zu sehen. Studierende 
und Mitarbeiter der Universität und 
des Universitätsklinikums des Saar-
landes präsentieren traditionell ihre 
Werke im Mensagebäude auf dem 
Homburger UKS-Campus. Die Be-
sucher erwarten Öl- und Acrylbilder, 
Aquarelle, Zeichnungen, Skulptu-
ren, Fotografien, Installationen, Vi-
deos, Poesie, Musik und Tanz. Alle 
Interessierten sind zur Vernissage 
eingeladen.
www.kunst-in-der-mensa.de 

 JÄGERSBURG 

 Akkordeon und Gitarre 
in der Adventskirche 
 (red) „Bach-Balkan-Tango“ heißen 
das aktuelle Programm und die 
neue CD des Akkordeonisten Nino 
Deda und des Gitarristen Michael 
Marx. Gemeinsam zelebrieren sie 
die Kunst des Duo-Spiels von Tan-
go bis Bach, von Balkanfolklore zu  
spannenden Improvisationen. Wie 
aus einem Guss verschmelzen die 
Klänge von Akkordeon und Gitarre 
zu einem großen Ganzen, verspre-
chen die Veranstalter. Zu hören sind 
die beiden am Sonntag, 4. Februar, 
um 17 Uhr in der Adventskirche Jä-
gersburg. Der Eintritt von zehn Euro 
wird an der Abendkasse gezahlt. 

MELDUNGEN

HOMBURG

Vielseitige Einblicke 
in Kunst in der Mensa


